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Die Jahrestagung der VKRR zurück in den Gefilden der Essener 
Philharmonie 

Igors Iesalnieks 

 

 

Zum 19. Mal fand am 21.01.2023 in Essen der Kongress der 

Vereinigung der Koloproktologen an Rhein und Ruhr statt – diesmal zum 

ersten Mal als Hybrid-Veranstaltung. Neben ca. 90 Gästen im Saal 

verfolgten noch etwa 130 Zuschauer die Tagung an ihren PC’s. Das 

persönliche Wiedersehen in dem schönen Ambiente der Essener 

Philharmonie hat den Anwesenden eine sichtbare Freude bereitet, die 

Stimmung war festlich. Das ausgezeichnete Buffet und das Mittagsessen 

trugen zu der guten Kongressatmosphäre noch mal bei. 

 

Der Kongress wurde in gewohnt unnachahmlicher Weise von dem ersten 

Vorsitzenden der VKRR Eugen Berg eröffnet. In seiner Ansprache ging 

er sofort auf die wichtigste Veränderung für die VKRR – den Rücktritt 

von Franz Josef Schumacher von der Position des Schriftführers ein. 

Zusammen mit Josef Stern prägte Dr. Schumacher die VKRR wie kein 

anderer. E. Berg hatte dann für seinen langjährigen Freund und 

Weggefährten ein besonderes Geschenk parat: 4 Karten für das Spiel 

FC Schalke 04 gegen 1. FC Köln in Gelsenkirchen in Begleitung des 

Weltmeisters Olaf Thon. Der Letztere verkündete dies in einem 

eingespielten Video, was zum Staunen und Raunen im Publikum führte. 

Anschließend wurde auch der neue Schriftführer vorgestellt – Igors 

Iesalnieks aus Köln. Auch für ihn hielt Eugen Berg ein Geschenk parat: 

ein Kasten Kölsch mit entsprechend geringschätzigen Kommentaren! 
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Die erste Sitzung widmete sich dem berufspolitischen Thema – 

Ambulantisierung. Wer unter dem Vorsitz von Guido Weyandt aus 

Siegen unnd Andreas Ommer aus Essen eine langweilige Stunde 

erwartete, hatte sich  getäuscht: Dieter Bussen aus Mannheim und 

Thomas Frieling aus Krefeld stellten die Aktualitäten der 

Ambulantisierung aus Sicht des niedergelassenen Proktologen und des 

Krankenhaus-Chefarztes so spannend dar, dass die nachfolgende 

Diskussion gar nicht abreißen wollte. D. Bussen schlüsselte die 

Besonderheiten der Abrechnung, die Erweiterung der Indikationen, 

sowie die zu erwartende Auseinandersetzungen mit dem MDK auf. T. 

Frieling betonte dagegen die Herausforderungen, die auf eine stationäre 

Gastroenterologie angesichts der massiven Verschiebung der 

Leistungen in den ambulanten Bereich zukommen werden. 

 

Im zweiten Block unter Ralph Schmidt aus Herne und Gabriella Möslein 

aus Duisburg wurden die Aktualitäten der onkologischen kolorektalen 

Chirurgie vorgestellt. Zunächst stellte Igors Iesalnieks die historischen 

Entwicklungen und die aktuelle Datenlage zum Thema komplette 

mesokolische Exzision (CME) im Rahmen der rechtsseitigen 

Kolonresektion vor. Er betonte die mittlerweile unumstrittene höhere 

Präparatqualität und Lymphknotenausbeute, welche durch eine CME im 

Vergleich zur konventionellen Hemikolektomie rechts erreichten werden 

können. Zugleich wies er auf die immer noch fehlende Evidenz bezüglich 

eines Überlebensvorteils aus prospektiv randomisierten Studien hin. 

Christian Müller aus Essen präsentierte anschließend die neuesten 

Erkenntnisse auf dem Feld der onkologischen Therapie der nicht-

metastasierten kolorektalen Karzinome. Er ging u.a. auf die adjuvante 

Therapie nach Resektionen der Kolonkarzinome, Therapien bei BRAF-

mutierten und Mikrosatelliten-instabilen Karzinomen ein. Besondere 
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Aufmerksamkeit löste die 2022 in New England Journal of Medicine 

veröffentlichte Phase II Studie zur neoadjuvanten Therapie eines 

Rektumkarzinoms mit nachgewiesener Mismatch-Reparatur Defizienz 

mit dem PD-1 Blocker Dostarlimab. Bei allen 12 Studienteilnehmer mit 

solchen Rektumkarzinomen im Stadium II und III konnte eine komplette 

Remission erreicht werden. Keiner der Patienten musste sich einer 

Operation unterziehen. Als letzter Redner dieser Sitzung schaltete sich 

Martin Fuchs aus München Bogenhausen online zu. Er referierte über 

die aktuelle Datenlage zum Thema Vollremission des Rektumkarzinoms 

nach neoadjuvanter Therapie. Hier wurde die 30- bis 50-prozentige 

Wahrscheinlichkeit der Vollremission nach totaler neoadjuvanter 

Therapie in den wichtigen RAPIDO-, PRODIGE- und OPRA-Studien 

hervorgehoben. Besonders interessant für die Zuhörer waren sicherlich 

auch die Praxis-relevanten Informationen zur Überwachung der 

Patienten mit Vollremission sowie zum Umgang mit dem Patienten, die 

einen Tumor-regrowth erlitten haben.  

 

Angeführt von dem neuen Präsidiumsmitglied Sabine Kersting aus Unna 

und Schatzmeisterin Judith Lippler aus Düsseldorf ging es in die dritte 

Sitzung, die sich der Proktologie widmete. Claudia Breitkopf aus Münster 

referierte zum proktologischen Evergreen - dermatologischen 

Differentialdiagnosen im perianalen Bereich. Ekzem, Allergien, Psoriasis 

und Präkanzerosen waren die zentralen Themen ihres Vortrags. Carlo 

Vivaldi aus Köln stellte sehr spannende und überzeugende Daten zur 

Hämorrhoidenbehandlung mittels Laser und Radiofrequenzablation 

(Rafaelo-Methode) vor. Schließlich gab Erik Allemeyer aus 

Georgsmarienhütte  den Zuschauern Tipps und Tricks im Umgang mit 

häufigen und seltenen Komplikationen der Sakralnervenstimulation wie 

Elektrodendislokation oder -infektion.  
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In guter Tradition wurden am Ende der Tagung drei spannende Fälle aus 

dem klinischen Alltag von Sabine Kersting, Javed Parvez (Essen) und 

Eugen Berg vorgestellt.  



Referenten Organisatorisches

Wiss. Leitung:	 Dr. med. Eugen Berg,  
	 Prosper-Hospital Recklinghausen	

Tagungsort:	 Philharmonie Essen 
	 Huyssenallee 53, 45128 Essen

	 Hybrid -  
	 vor Ort und online als ZOOM-Meeting

Termin:	 Samstag, 21. Januar 2023,  
	 09:30 – 14:30 Uhr

Organisation:	

	 Gabriele Sponholz 
	 gs@mce.info, Tel.: 0160 - 8 45 95 02

Anmeldung:	 nur online bis zum 18.1.23 über 
	 die Tagungswebsite:
	 www.vkrr-jahrestagung.de 	

Teilnahmegebühr:	 Mitglieder der VKRR kostenlos 
	 alle anderen: vor Ort 40,- € / online 30,- €

Zertifizierung:	 Die Veranstaltung ist zur Zertifizierung bei 
	 der Ärztekammer Nordrhein angemeldet.

Wir bedanken uns bei den folgenden Firmen für die Übernahme 
von Aufwendungen für Übertragungstechnik, Saalmiete,  
Kongresssekretariat, Druckkosten und Organisationskosten.

biolitec biomedical technology GmbH	 850,00 €

EndoRepair GmbH	 700,00 €

ERBE Elektromedizin GmbH	 700,00 €

Falk Foundation e.V.	 4.000,00 €

GHD GesundhHeits GmbH Deutschland	 700,00 €

Johnson & Johnson Medical GmbH - Ethicon	 1.800,00 €

M.I.C. - Medical Instruments Corp. GmbH	 550,00 €

PharmaCare GmbH	 700,00 €

Takeda Pharma Vertrieb Gmbh & Co.KG	 850,00 €

Wellspect HealthCare Dentsply IH GmbH	 850,00 €

Dr. med. Erik Allemeyer	
Niels-Stensen-Kliniken, Proktologie, Kontinenz-  
und Beckenbodenchirurgie 
49124 Georgsmarienhütte

Dr. med. Eugen Berg 	
Prosper-Hospital, Koloproktologie, 45659 Recklinghausen

Dr. med. Claudia Breitkopf
Enddarmpraxis, 48145Münster

Prof. Dr. med. Dieter G. Bussen	
edz Mannheim, Deutsches End- und Dickdarmzentrum 
68165 Mannheim

Prof. Dr. med. Thomas Frieling    
Helios Klinikum Krefeld, 47805 Krefeld

Dr. med. Martin Fuchs	
München Klinik Bogenhausen, Klinik für Gastroenterologie, 
Hepatologie und Gastroenterologische Onkologie, 
81925 München

Prof. Dr. med. Igors Iesalnieks
Evangelisches Krankenhaus Köln Kalk 
Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie, 51103 Köln 

PD Dr. med. Sabine Kersting
Christliches Klinikum Unna Mitte, Klinik für Chirurgie, 59423 Unna

Dr. med. Judith Lippler
Coloproktologie-Praxis Düsseldorf, 40237 Düsseldorf

Prof. Dr. med. Peter Markus	
Elisabeth-Krankenhaus,  
Klinik für Allgemein, Viszeral- & Unfallchirurgie, 45138 Essen

Prof. Dr. med. Gabriela Möslein	
Evangelisches Bethesda Krankenhaus,   
Zentrum für Hereditäre Tumore, 47053 Duisburg

Dr. med. Christian Müller	
KEM - Evangelische Kliniken Essen-Mitte, 
Internistische Onkologie, 45136 Essen

Dr. med. Andreas Ommer	
End- und Dickdarm-Zentrum Essen, 45130 Essen

Dr. med. Ralf Schmidt
Evangelisches Krankenhaus, Klinik für Allgemeine Chirurgie, 
44623 Herne

Dr. med. Carlo Vivaldi	
Enddarmpraxis Köln, 50667 Köln

Dr. med. Guido Weyand	
Kreisklinikum Siegen, Chirurgie, 57072 Siegen

www.vkrr-jahrestagung.de

19. Kongress
der Vereinigung
der Koloproktologen
an Rhein und Ruhr e.V.
am 21.01.2023 hybrid
Wissenschaftliche Leitung:  
Dr. med. Eugen Berg, Recklinghausen

Deutsche Gesellschaft 
für Koloproktologie

EinladungEinladung



 Vorwort  Programm  Programm

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

hiermit lade ich Sie ganz herzlich, noch 
unter den Bedingungen der Pandemie, 
als Hybrid-Veranstaltung zu unserem 19. 
Kongress der Vereinigung der Koloprokto-
logen an Rhein und Ruhr e.V. ein. Unsere 
Tagungen fanden bisher immer großen 
Anklang. Wir haben uns wieder bemüht, 
für Sie ein interessantes Programm zu-
sammenzustellen.

Unser erstes Hauptthema befasst sich mit der Berufspolitik. Be-
dingt durch den allseits bekannten Pflegemangel, soll durch eine 
Ambulantisierung die pflegerische Versorgung in den Kranken-
häusern verbessert werden. Dies soll beleuchtet werden aus ei-
ner Position des niedergelassenen und des Krankenhausarztes. 
Wann und wie weit diese Pläne umgesetzt werden sollen, er-
scheint noch unklar. Ein Gutachten empfiehlt rund 2.500 medi-
zinische Leistungen, die zusätzlich in den Katalog für ambulan-
tes Operieren, kurz AOP-Katalog, aufgenommen werden sollten. 
Damit würde sich die Anzahl der derzeit möglichen ambulanten 
Leistungen von Kliniken nahezu verdoppeln. 

Das nächste Hauptthema ist ein onkologisches: Bringt die rechts-
seitige anatomische OP, komplette mesokolische Exzision gleich 
CME, wirklich etwas, über Fortschritte in der adjuvanten Therapie 
des kolorektalen Karzinoms wird berichtet und wir werden infor-
miert über den Stand von watch and wait nach neoadjuvanter 
Therapie des Rektumkarzinoms.

Weitere interessante Themen sind moderne Therapiemethoden 
des Hämorrhoidalleidens, des Analekzems (hier besteht unter 
uns Koloproktologen häufig ein Wissensdefizit) und nach dem es 
die sakralen Nervenmodulation mittlerweile knapp 30 Jahre gibt, 
wird über Problemfälle berichtet.

Wie immer, runden Fallvorstellungen das Ganze ab. Sie sind herz-
lich eingeladen einen Fall vorzustellen.

Die intensive Diskussion der Themen liegt uns, wie immer, ganz 
besonders am Herzen, und wir hoffen, dies auch im Hybrid- 
Format umsetzen zu können.

Mit freundlichen Grüßen verbleibe ich

Ihr 

Dr. Eugen Berg, Vorsitzender der VKRR

	 3. Hauptthema: Proktologie
	 Vorsitz:	 Sabine Kersting, Unna; 
		  Judith Lippler, Düsseldorf

12:50 Uhr	 Analekzem - was der Koloproktologe wissen 
	 sollte, sich aber nicht zu fragen traut  
	 Claudia Breitkopf, Münster

13:10 Uhr	 Neue Verfahren in der Behandlung  
	 der Hämorrhoidalerkrankung
	 Carlo Vivaldi, Köln

13:30 Uhr	 Pitfalls der Sakralnervenstimulation
	 Erik Allemeyer, Georgsmarienhütte

	 4. Hauptthema: Fallvorstellungen
	 Vorsitz:	 Peter Markus, Essen

13:50 Uhr	 (2-3 Fälle, Details folgen)

14:20 Uhr	 Schlusswort
	 Peter Markus, Essen

Thema: 	 Aktuelle Fragestellungen in der Koloproktologie

08:30 Uhr	 Anmeldung, Kaffeebar,  
	 Besuch der Industrieausstellung 
09:30 Uhr	 Eröffnung
	 Begrüßung durch den Vorsitzenden: 
	 Eugen Berg, Recklinghausen

	 1. Hauptthema: Berufspolitik
	 Vorsitz:	 Andreas Ommer, Essen;   
		  Guido Weyand, Siegen

09:40 Uhr	 Ambulatisierung in der Proktologie: Perspektiven  
	 aus der Sicht des niedergelassenen Arztes 
	 Dieter G. Bussen, Mannheim

10:00 Uhr	 Die geplante Ambulantisierung; die Sicht des  
	 gastroenterologischen Klinikarztes  
	 Thomas Frieling, Krefeld

10:20 Uhr	 Diskussion

	 2. Hauptthema: Kolorektale Onkologie
	 Vorsitz:	 Ralf Schmidt, Herne; 
		  Gabriela Möslein, Duisburg

10:40 Uhr	 CME: Sein oder Nichtsein? 
	 Igors Iesalnieks, Köln

11:00 Uhr	 Individualisierte onkologische Therapie der nicht 
	 metastasierten kolorektalen Karzinome: ein Update  
	 Christian Müller, Essen

11:20 Uhr	 Komplette Remission nach neoadjuvanter Therapie 
	 des Rektumkarzinoms 
	 Martin Fuchs, München (per ZOOM) 

11:40 Uhr	 Diskussion

12:00 Uhr	 Pause / Besuch der Industrieausstellung


